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Verlagerung von drei weiteren Senaten des Bayerischen Landessozialge-
richts von München nach Schweinfurt - Verbandsanhörung 

Ihr Zeichen: A5/0811.12-1/8 
 

Sehr geehrte Frau Barthelmäs, 

sehr geehrte Damen und Herren, 
 

vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme. Der BBSB e. V. vertritt als 
Selbsthilfeorganisation die Interessen der rund 100.000 blinden, sehbehinderten 

und zusätzlich gehandikapten Menschen in Bayern sowie von Personen, deren Er-
krankung zur Sehbehinderung oder Erblindung führen kann. 

 
Wir sehen die vorgeschlagene Verlagerung von drei weiteren Senaten des Baye-
rischen Landessozialgerichts von München nach Schweinfurt kritisch. 

 
1. Das Ziel, die Stadt Schweinfurt zu stärken ist dabei grundsätzlich zu begrü-

ßen. Alleine das Mittel der Verlagerung von drei Senaten erscheint nicht ge-
eignet, dieses Ziel nennenswert zu fördern. Die Steigerung an Kaufkraft durch 

Fachkräfte und Publikumsverkehr durch eine so begrenzte Zahl an Beamtin-
nen und Beamten bzw. angestelltem Personal dürfte sich sehr in Grenzen hal-

ten, falls diese überhaupt nachweisbar wäre – gerade im Vergleich zum Weg-
fall von tausenden Industrie-Arbeitsplätzen. 

 
2. Die Zahlen, die uns der Fachverband der Sozialrichterinnen und Sozialrichter 

im Bayerischen Richterverein e. V. zur Verfügung stellte, lassen dagegen er-
hebliche Nachteile für blinde und sehbehinderte Menschen, aber auch mobili-

tätseingeschränkte Menschen insgesamt befürchten. Wenn zirka 30 Prozent 
der Verfahren in Bayern einer unproportional hohen Zahl an Senaten in 
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Schweinfurt (45 Prozent) gegenüberstehen, kommt es entweder zu massiv 

ungleich verteilter Arbeitslast oder der Notwendigkeit einer Verlagerung der 
zugeordneten Fälle. 
 

3. Die Verkehrsanbindung von Schweinfurt ist gegenüber derer von München 
wesentlich schlechter. Ein Blick in die Liste der von Schweinfurt direkt erreich-

baren Ziele etwa mit der Bahn veranschaulicht dies sehr praktisch. Umstiege 
müssen dagegen aufwendig geplant und angemeldet werden. Für viele Perso-

nen wird eine aufwendige Reise ohne Assistenz so überhaupt nicht möglich 
sein. Wenn mehr Fälle in Schweinfurt verhandelt werden, müssen trotz An-

waltszwang immer mehr Menschen mit Mobilitätseinschränkung den skizzier-
ten aufwendigen Weg auf sich nehmen, um Rechtsschutz zu suchen – sei es, 

um am Verfahren persönlich teilzunehmen, sei es, um als Zeuge / Zeugin ver-
nommen zu werden. 

 
Wir bitten Sie, diese Entscheidung nochmals wohlwollend zu überdenken und 

ggf. andere, geeignete Mittel zur Förderung der Stadt Schweinfurt zu ergreifen. 
 

Für Ihre Rückfragen oder ein Gespräch zum Thema stehen wir gerne zur Verfü-
gung. 
 

Lobbyregister: Wir sind im Bayerischen Lobbyregister eingetragen. Unsere Lob-
byregister-ID lautet DEBYLT0297. 

 
Freundliche Grüße 

 
Gez. 

Steffen Erzgraber 
Landesgeschäftsführer 

Verbands- und Sozialpolitik  


